


& denen uncer Gtlicher Gnaden - DB nunmmehro angeganaenen hd:
fren SSermablungd-Solennicdten, mevben die in allbiefigen beyden Refidenz - Stedten

und Bovftidten Gefindliche Cinoohner refpective erfuchet umd Bebentet) Dey Réntg[id)cn allevgnds
Digften Intem:;on GeIdf, folgendes su Geobadeen:

1. Gollen die bey ifen einfebrende unp ict fich aufbattende Feembe und Ansiinder gebithrend angeseiget) und dafecne
untee feligen vefchriegene oder eedddhtige vorkommen modten folde o foet beym Kdnigl Gouvernement g
bier angemefdet wecden, ;

2. Gind dec it und Iwangpigfte tmd 3iwen 1nd Svangigfte Jun. nadyfifinftig sue durdsodngigen Ulumi-
nation determiniret, und foll Dag Signal jum Anzimden, Duvch vier Canonen-Sehiifie von denen Baftions Solis,
Martis, JOV1§ und Smebrm‘ge%g[}a’n_itfvv_rb?{.rr b Cavallol

3. Goll niemanden, auffer denen Minitris, Officiers ud Cavalljers, froy ficeny Sackeln vov die Hiufer 3u fecken,

4. 3ft auf Seuee und Liche wobl Adht 51 baben, das Fouer-Sevdtte in Hinfern palfa%u baiten m}a%ﬁ*r :n gdﬁgrn,ﬂ;b;
%M); oot die IS%uren, a5 auf die oden ju fetsen, audy su Beehithung Brand- und Dicberery Fein Hang ohne Manng-
Perfonen 3u loflen.

5. Gollen die Wagen beyy Befehung der Numinationen Sehrite vor Schrice fabuer, und nidjt fille hatten, aud ;e
linden Hand austocidyen; fo, daf die Lutiher einander allemall die rechte Hand laﬁ,en, Die I)te)rir?nm gl‘»tber’fpencf?isg:%

. a%t l?nmﬁ%ggen é?“’.}""”“s gn[b ayfl Diz ngbeﬁé %Bafcf)tb sgg'acbt et .

» Soollen Sinder, Gefinde und Lefye-Jungen bey Strafe des Sudbt-Hauies, weder ey Saqe, no bety Nadye
fdbrocesnen; fhreyen, mit Steinen und SKoth wetffen, ede: andern Unfug treiben ' au)d) fe?n'eé bcebm anbern%iﬁgggg
fatleny nody durd) Worte oder Wevde, 3u einiger Unotdnung Anlaf geten,

7. Sind nady vorhin craangenen Hoben Beeordnungen alle und jede Wagen, Doty Nirftunaen, Steine unb Sdyutt
nod ot befagten lluminations-Sage von denen Peisen, Steaffen und Gaffen fintveg ju fdhaffen, damie felbige de-
ten Umfbevgelyenden und abrenden Fein Dindernis und Anfiof geben mgen, Dicjenigen abet fo wegen Bawes ¢k
as geguiindetes vovsufiellen haben, follen folches atsban bewy Dem fohien Gouvernement bemwerdfieliiaen,

8. Gollen dic Lol und andeve Kutfdher bey hacter Strafe Feine Loute, o nicht auf die ordentlichen Poft-Seten ge-
et/ eimlid) tegfiibren, oder vovaus st Thove binaugidicten, und fodany auffigen; auch eben o tenig di anler
Sabeenden vorm Shove abfieigen und evein gehen laffon, fomdeen wenn die Dicifenden foldyes vov fidh untecnehimen,
Colln o iy O WA 1 i e S S

9r gooken foedet in denen ©afi- und Scend-iody audh in andeen Hiufeen der Stade Drefiden Neuftadt) b i
Borfiadten, wo Feemde einfefyven, fie feyn toef Seandes fie wotfen, anderer Sefalt nidye aff; nb’e't mﬁ?nnh?ﬁ'gx :ggg:;?
als wenn fie einett gedeuctten odet geldhrictenen Logier-Settul mit ficy bringen, fondern og fotfen die Wicche die Fremden
fo foct Bety Dem ndbeften Shor-Sthreiler anmefden, 1 sugleid einen Settuly worauf des remden Dabmen und Stand
gefcheicben; Bey dem hiersut Beftallten Examinatori Liscovio auf der Sreug-Saffe, neven detn Sieftl, Lubomirski.
Icben Palais cinfeicten.  Dieenidyf find Sremde oy nicie einsunehmen, fenn fie voraelen, dafi fie nue Dag Qvartier
Devsindeeten wofevne fie fic) nicht disee) ein A ceeltat vom vovigen Wiyl legitimitey, Dat Drefden, am 2. Jun.xz47,

Ser Rath su Srefoen,
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& denen unter Geclicher Gnades - b finmedt o angegatgenen hich:
fren $Sermablungs: Solennicdten, werben die in allbiefigen beyden Refidenz - Stadten
b Boefiidten Befindliche Cinwolhner refpective evfuchet uny Gedentet, ey Koniglichen allergnde
Digften Intcntion genap, folaendes u Geobacgeen:

v, Golken bie Bety ihnen einfebvende und hiee fich aufhattende Srembe und Auskinder gekiifeend angeseiget, und do eene

ln)mm feltﬁigelt% btett;’fdgr’ytggme oder peedddytige vofommen mddheen, folde fo foet Beym Kbnigl, (goéuvger'nemenrfauf
ice angemeldet merden. : ,

2. Gind der Einund Iwangigite tmd ey 1nd Santigfe Fun. nidneanfti sue durdygdngigen Ulumi-
nation determiniret, und foll dag Signal jum Unzimden, durd viet Canonen-Sehife von denen Battions Solis
Marus, Jovg und ngtubrmlgeg/el[)m &vvrbm.ﬂ‘ ; :

3. Goll niemanden, auffee denen Minifbvis, Officiers wd Cavalliers, ret) fiebieny adke vov die Hiujer 31 ;

4. Jft auf Seuer 1nd Sicht el B Seer-Sevdthe i Hivjern peu{arau baiten, %a%fer En §aﬁ§f$"}m
1ol vor die Shitven, als ) ntich u Berhichung Brand und Diebevery Foin Haug ohne Manng-

%r%menbz,u é}a}ﬁm 5 ‘ -

5. Oullen dic Wagen bety | ionen Siritt vov Scheitt falyren, und nidht file Haten, aueh sue
linden Hand ausieichen; andec allemahl die vechte Hand laflen, die hicrinnen MWiderf: %4
o e . et
. Sollen Kinder, Sefinde tare bes Sudyt-Datied, weder ey Sage, noch ety Nache, umbe

fcbrocrsnen, feheenen, mit fem, cbe: andeen Linfug eeiben, ud Feines dem anbernd{)ifiber?icg
fallens m\g bur?).%orte unnrbn'ung Antag geben, s
7. Sind nady vorhin crga naen alle und jede Wagety ot Rifungen, Steine und Sdutt
nodh voc befagten [lumi 1 Dtigen, Straffen uid Saffen hiniweg 3y fc[)affen, damit felBige)bL
nen Umbeeaehenden und 15 und Anfiof geben mogen,  Divjenigen abety fo wegen Boues et
a8 gegrimdetes vorjufi > alsbald ey dem Hohen Gouvernement bemercfieltigen,
8. Gollen die Lobn- b ai t Strafe Feine Loute, o niche auf die ordenttichen Pofi-Settul g
et beimlich wegfilyeen te binausfihiden wid fodany aufiitsen, audh eben fo foenig die anfer
foffeny fonbeen wenn die Neifengen fotches vov fich unternehmen,

ud in andeen Hiufeen dev Stade Drefiden, Neuftade, und in denen
mdes ﬁ" iootken andetee Sefialt nichye quf. oder eingmo’mmen ferden,
Ler-Settul mit fidh Bringen, fondern e fotien die Wirthe die Fremden
) D stlgleich cinen Feecul, woanf des Geembden Nahmen und Stand

scovio auf det Sreng-Saffe, neben pem Slefl, Lubomirskj.
iyt einssumehimen, wemn fie voraeten, pag fie nue dag Qvartier
bom vovigenWirel legitimiten, Da. Duehdery am 2, Jun.1747,

Ser Roth 51 Dreoen.

{ort bety detn ndbeften S
gefchrieben, beyy dem biers
{en Palais cinjthickens. 4
vevdandeeten,woferne fie fid

Farbkarte #13




	Bey denen unter Göttlicher Gnaden-Obhut nunmehro angegangenen höchsten Vermählungs-Solennitäten, werden die in allhiesigen beyden Residenz-Städten und Vorstädten befindliche Einwohner respective ersuchet und bedeutet, der Königlichen allergnädigsten Intention gemäß, folgendes zu beobachten ...
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